
Anhang: Wo sind unsere Lachmöwen hin

Teile des Petitionstextes 

„In tiefster Denotation beharrend … von der beschlossenen Trockenlegung des Weihers 

Abstand zu nehmen … 

1. Beklagte man die Finanz-Maßregel …, durch welche eine so ergiebige Quelle des 

National-Reichtums bildende Obst-Ertrag einem kleinlichen aerorischen Gewinn 

zulieb eines von der Natur selbst der an Obstbäumen reichen Gegend geschenkten, 

höchst wirksamen Schutzes beraubt wird. 

Floschen … kleine Eilande sich nur zu dem Zwecke über den Wasserspiegel zu 

erheben scheinen .. Lachmöwenbrut … zu dienen. 

… und für seine Jungen nach und fernher das Futter zu sammeln.

Diese naturhistorische Eigentümlichkeit … Quelle … landwirtschaftlichen Segens. 

Man muss es gesehen haben, wie die Möwen sein Feld bestellenden Landmann 

lachend umflattern … um aus den Furchen Engerlinge zu fangen … an den Blüten …

Raupen, Käfer und aller Art geflügeltes Ungeziefer fräßen. 

2. … neue Staatsstraße führt hart am Häcklerweiher vorbei, wodurch Reisende und 

Naturfreunde in den Genuss … waldumgürteter Wasserspiegel … zahllose Mengen 

an Federwild, Möwen, Kiebitzen, Enten und Wasserhühnern … hat schon Könige der 

Jagd ergötzt. 

3. Klimatisch sei die Trockenlegung keine Verbesserung … befürchten

… die atmosphärischen Niederschläge allzusehr zu vermindern.
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